
Bühl (ste). Im Rahmen des Einkaufszaubers
bis Mitternacht startete das Bühler Unter-
nehmen GlaxoSmithKline die Tour des gro-
ßen Odol-med3-Erlebnistrucks.

Oberbürgermeister Hans Striebel und Gla-
xo-Geschäftsführer Jürgen Reinhardt drück-
ten zum Start gemeinsam auf die Tube – näm-
lich die Zahnpastatube und konnten nach ei-
nem kurzen Wettzähneputzen an den vielen
Waschbecken im Truck den Fotografen strah-
lend entgegenlächeln.

Das Spektakel hatte sich die Firma zum 20-
jährigen Bestehen der „Zahnpasta mit den
drei Streifen“ einfallen lassen, die 1989 in der
Bühler Hermannstraße erfunden wurde, wo
heute nur noch Uhu produziert.

Damals noch unter dem Namen „Lingner
und Fischer GmbH“ legte die Erfindung den
Grundstein für die heutige Zahncreme. „Dort
entstand die Idee der ersten Zahncreme, die
Vorsorge gegen die häufigsten Zahnprobleme
bieten soll“, erklärte Jürgen Reinhard.

„Unsere Stadt ist in jedem Fall froh und
stolz, ein solches Unternehmen hier zu ha-
ben“, so OB Striebel.

Während er und Reinhardt in dem zum
hochmodernen Badezimmer umfunktionier-
ten Truck bereits die neueste Zahnpastaerfin-
dung testeten, standen an der Tür bereits die
ersten Interessierten Schlange, die sich dem
Beispiel anschließen wollten.

Der 16 Meter lange Lkw wird in den nächs-
ten zweieinhalb Monaten insgesamt 33 Städte
in Deutschland, der Schweiz und Österreich
anfahren, wo es aus Platzgründen möglich ist,
wird auch der „Kariestunnel“ aufgebaut, in
dem die Besucher im Schwarzlicht sehen kön-
nen, ob und wo noch Zahnputzbedarf besteht.

Zahnpasta-Truck
startet Tour in Bühl

AM BÜHLER STANDORT des Unternehmens GlaxoSmithKline, von wo aus die Märkte in Deutschland, Österreich und der Schweiz betreut werden, startete
der Odol-Truck. Die interessierten Besucher konnten dessen Ausstattung bewundern. Foto: Melanie Stern

Bühl-Vimbuch (jure). Kurz fiel die letzte
Sitzung des Vimbucher Ortschaftsrates vor
den Kommunalwahlen am Montagabend aus.
Mit einer Sitzung auf Rädern, zu der bereits
auch die neu gewählten Räte eingeladen wer-
den, wird im Juni die Amtszeit der derzeit am-
tierenden Räte zu Ende gehen. Die konstituie-
rende Sitzung des neuen Ortschaftsrates findet
am 20. Juli statt.

Gleichzeitig werden an diesem Abend die
bisherigen Räte verabschiedet. Am 14. Sep-
tember wird der Ortschaftsrat über den künf-
tigen Ortsvorsteher befinden und dem Ge-
meinderat zur Wahl am 23. September vor-
schlagen. Gute Nachrichten hatte Ortsvorste-
her Wolfgang Regenold zu Beginn der Sitzung

für die Vimbucher Vereine. In nichtöffentli-
cher Sitzung hat das Gremium beschlossen,
das Dachgeschoss des Rathauses künftig den
Vereinen zur Verfügung zu stellen. Aus energe-
tischen Gründen wird das bislang nicht nutz-
bare Geschoss gedämmt.

Der Raum soll insbesondere dem neuen
Frauenchor Cantiamo als Treffpunkt und Pro-
benraum dienen. Ebenfalls den Vereinen zu
Gute kommt der Beschluss des Rates, für die
Küche in der Tullahalle einen Geschirrschrank
für das von den Vereinen neu angeschaffte Ge-
schirr zu finanzieren.

Diskussionen löste im Rat ein Bauantrag auf
Erweiterung eines Dachgeschosses in der
Sandbachstraße aus. Kopfzerbrechen bereitete

der Antrag deshalb, weil er vom neuen Bebau-
ungsplan Ortsmitte bezüglich der Gleich-
schenkeligkeit abwich.

Mit drei Enthaltungen und der Anregung
von Volker Leppert durch einen weiteren
Fenstereinbau die Asymmetrie der Hausan-
sicht zur Straße hin auszugleichen, folgte der
Ortschaftsrat schließlich dem Vorschlag der
Verwaltung auf Erteilung einer Befreiung. Zu
der Nichtausbildung der Gleichschenkeligkeit
kam es aufgrund der Grenzbebauung.

Erneut ein Thema im Ortschaftsrat war das
wilde Parken bei Veranstaltungen rund um die
Tullahalle. Halteverbote würden immer wie-
der grob missachtet, forderte Willi Hensle
Kontrollen durch das städtische Odnungsamt.

Amtszeit geht im Juni zu Ende
Konstituierende Sitzung des Vimbucher Ortschaftsrats ist im Juli

Kolpingjugend in Chile angehören, durch die
Diözese. Auf der Fahrt von Ketsch an den Bo-
densee, besuchte die Gruppe den Diözesanprä-
ses Wolf-Dieter Geißler in Bühl und dankte
herzlich für den Gottesdienst.

Susi Jacobs vom Perukreis übersetzte wäh-
rend des Aufenthalts in Bühl. Nach dem Mit-
tagessen fuhr die Gruppe weiter nach Stock-
ach, Überlingen und Konstanz, wo die Mitglie-
der auch bei der 72-Stunden-Aktion „Uns
schickt der Himmel“ teilnahmen.

ren, wie verbunden die Kolpingsmitglieder
weltweit sind, wie schnell der Funke der Be-
geisterung auf alle Teilnehmer überspringen
kann.

Aus Anlass der Kolpingpartnerschaft zwi-
schen dem Kolpingverband Chile und dem Di-
özesanverband Freiburg ist eine sechsköpfige
Delegation aus Chile für zwei Wochen zu Gast
im Kolping Diözesanverband Freiburg.

Diözesansekretär Markus Essig begleitete
die Gruppe der Gäste, der auch Mitglieder der

Bühl (red). Einen lebendigen zweisprachigen
Gottesdienst feierte Pfarrer Wolf-Dieter Geiß-
ler und der geistlichen Leiter der Kolpingju-
gend in Chile, Padre Enestro Castro aus Ran-
cagua, in der Ulrika-Nisch-Kapelle bei der
Stadtkirche St. Peter und Paul.

Diesem wohnten eine chilenische Besuchs-
gruppe und Mitglieder des Bühler Perukreises
und der Kolpingsfamilie Bühl bei.

Der lebendige Gottesdienst mit deutschen
und spanischen Texten und Liedern ließ spü-

Chilenen besuchen Kolpingsfamilie
Gemeinsamen lebendigen Gottesdienst in der Ulrika-Nisch-Kapelle gefeiert

dann kräftig auf, weil er sie neu in Szene setzt:
Mit verbundenen Händen hangelt er sich
durch den Trick, schnüffelt und sabbert auf
seinem Tisch herum, da er die Karten ja nicht
mit den Händen bewegen kann – und verblüfft
das Publikum immer wieder mit dem gleichen
Ergebnis: Er zaubert eine von einem Zuschau-
er markierte Karte aus einer verschlossenen
Schachtel hervor.

Rätselhaft blieb auch, wie der Personalaus-
weis eines Gastes aus einem verschlossenen
Briefumschlag zwischen zwei Brotscheiben in
einer Tupperdose gelangen konnte und Bardo-
wick tat so, als könne er sich das alles selbst
nicht erklären.

Er zappelte und hampelte auf der Bühne he-
rum, schockte das Publikum mit Nadel- und
Tackertricks und freute sich diebisch über je-
des entsetzte „Uah, bitte nicht“ aus den Rei-
hen. Im Gegenzug dazu ließ er endlich auch
mal Löffel, Gabeln und Messer zu Wort kom-
men, um sie letztendlich zu verzaubern.

Dem Vollblutkünstler ist eine geniale Mi-
schung aus Witz, Charme, Comedy und profes-
sioneller Zauberei gelungen, die ihresgleichen
wirklich sucht. Schüttekeller-Chef Rüdiger
Schmitt hat seinen Gästen an diesem Abend
wirklich viel Spaß beschert. Stephanie Füg

und zaubert einen Gag nach dem anderen aus
dem nicht vorhandenen Zylinder. „Jeder hat
ein Päckchen zu tragen“, verkündet er dem Pu-
blikum.

„Die einen tragen es auf der Schulter, ich
habe eben einen Rollkoffer“, sagt er Schulter
zuckend und erklärt, was Engländer und
Ameisen gemeinsam hätten: „Sie werden von

einer Königin regiert“, sagt es und zaubert aus
der Achsel eine Tasse hervor, „schließlich ist
jetzt Tea-Time.“

Unter staunendem „Aaahh“ und „Ooooh“
wird aus einer brennenden Schnur der passen-
de Teebeutel, während sich der kesse Magier
mit dem Lausbubengesicht fragt, wohin die
Socken eigentlich in der Waschmaschine ge-
hen und ob die Putenbrust aus dem Super-
markt auch mit Silikon gefüllt sein könnte.

Bardowicks persifliert sich und seine Zau-
berkollegen selbst, führt demonstrativ gäh-
nend Kartenklassiker vor und mischt diese

Einen zauberhaften Abend konnte man am
Samstag im „Schüttekeller“ erleben: Dort gas-
tierte Ken Badowicks, der mit seiner magi-
schen Anziehungskraft das Publikum in seinen
Bann zog und es nach Strich und Faden an der
Nase herumführte.

„Ich lüge Dich“ heißt der dreist gewählte Ti-
tel des Halb-Engländers, der den faszinierten
Zuschauern vorgeführt hat, wie er anno dazu-
mal als Spermienzelle Millionen von Kontra-
henten aus dem Rennen schlug: Ein rotes
Tüchlein war das symbolisierte Spermium sei-
nes Vaters und der aufgeblasene Ballon die Ei-
zelle seiner Mutter.

Und einen Augenblick später war das Tuch
im Ballon, der ein echter war, da der Magier
diesen dann per Nadelstich lynchte. Das Publi-
kum schüttelte ungläubig den Kopf, hier und
da wurde gerätselt, wie das denn nun funktio-
nierte. Bardowicks lieferte eine rasante Mixtur
aus Kult und Klamauk, spielte die „Erschöp-
fungsgeschichte“ mit Knetmenschen nach,
persiflierte das Beziehungsleben der Gegen-
wart und machte sogar einen Ausflug in die
Zukunft, wo Roboter und Maschinen die Rän-
ge füllen – oder auch nicht.

Bardowicks ist ein Meister des Monologs,
plappert ununterbrochen wie ein Wasserfall

Ken Badowicks zieht sein Bühler Publikum in den Bann und an der Nase herum

Witz und Comedy bescheren viel Spaß

ALLES ANDERE als heiße Luft war die rasante Show des Comedyzauberers Ken Bardowicks, der
Zwischenstopp im Bühler Schüttekeller gemacht hat. Foto: Füg

Geniale Mischung
aus Witz und Zauberei

Bühl/Rastatt (red). In der Agentur für Arbeit
in Rastatt findet am Dienstag, 19. Mai, von
9.30 bis 11 Uhr ein Workshop der Veranstal-
tungsreihe Biz & Donna statt. „Lächeln statt
hecheln – Mit Stress richtig umgehen lernen“
lautet diesmal das Thema.

Angesprochen sind in erster Linie Frauen.
Dabei ist es unerheblich, ob sie berufstätig, in
der Erziehungszeit oder auf Stellensuche sind,
teilt die Agentur mit.

Der Workshop wird von einer erfahrenen
Trainerin und Diplom-Betriebswirtin durch-
geführt. Erarbeitet wird, wie man trotz beruf-
licher oder familiärer Anforderungen Stress
begegnen und den Arbeitstag effizient gestal-
ten kann. Dazu gibt es auch Hinweise und An-
regungen über die entspannende Wirkung von
Bewegung.

Die Teilnahme ist kostenlos. Eine vorherige
Anmeldung ist allerdings notwendig. Annelie-
se Maier, die Beauftragte für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt bei der Agentur für Ar-
beit Rastatt, nimmt diese entgegen: telefonisch
unter (0 72 22) 93 03 90 oder per E-Mail an Ra-
statt.BCA@arbeitsagentur.de.

In diesem Jahr folgen weitere Info-Veran-
staltungen der Biz-&-Donna-Reihe, unter an-
derem zu den Themen Personalauswahl, Mob-
bing am Arbeitsplatz, Tagesmutter finden –
Tagesmutter werden sowie Potenzialanalyse
für Frauen.

Arbeitsagentur bietet
Workshop für Frauen

Bühl (red). Die Bühler Arbeiterwohlfahrt
lädt am Donnerstag, 28. Mai, zu einer Früh-
jahrsfahrt in die blumigen Dörfer der Pfalz ein.

Über Landau und Deidesheim geht es nach
Wachenheim zu einer Sektprobe. Weiter über
Klingenmünster, Bad Bergzabern nach Kandel
zum gemütlichen Abschluss. Gegen 20 Uhr
wird dann die Rückkehr in Bühl erwartet, wird
mitgeteilt.

Die Abfahrtzeiten sind um 12.25 Uhr an der
Lindenkirche, um 12.30 bei Hub-Mönchhof,
um 12.40 in Kappelwindeck (Kirche), um 12.45
in Altschweier (Kirche), beim Erich-Burger-
Heim und Schwarzwaldwohnstift sowie um 13
Uhr beim Busbahnhof in Bühl. Anmeldungen
im Bühler Bürgeramt, Telefon (0 72 23)
93 55 33, bis Dienstag, 26. Mai.

Frühjahrsfahrt
der AWO in die Pfalz

schlechtem Wetter ist Treffpunkt in der
Stadtpfarrkirche).

Mitzubringen ist eine Decke oder eine ähn-
liche Unterlage. Die Auszeit dauert etwa 40
Minuten. Informationen und Kontakt: Ulla
Kirsten (0 72 21) 9 73 71 87, E-Mail: auszeit-
buehl@gmx.de.

Mittwoch, 13. Mai, um 20 Uhr am „Ort der
Begegnung“ im Garten zwischen Alban-
Stolz-Haus und Veronikaheim Bühl. (Bei

Bühl (red). „Auszeit“ – das ist ein Angebot
zur Begegnung für junge Leute. Zur Ruhe
kommen beim gemeinsamen Singen, Beten
und Meditieren, und das zu abwechslungsrei-
chen Themen.

Die nächste Möglichkeit für eine solche
Auszeit finden Interessierte am heutigen

Eine „Auszeit“
für junge Menschen

Bühl (red). Mit Pettersson und Findus geht es
am Dienstag, 19. Mai, 15 Uhr, im Bühler Bür-
gerhaus Neuer Markt lebendig zu.

Zur Kindervorstellung haben sich diese bei-
den Hauptpersonen angesagt, die beliebten Fi-
guren aus den Bilderbüchern von Sven Nord-
qvist. In dem Kinderstück (ab vier Jahren laut
Theater auf Tour) sind die Bücher von Nord-
qvist in einer neuen Rahmenhandlung vereint.
Karten gibt es an der Infothek des Bürgerhau-
ses, Telefon (0 72 23) 93 16 16.

Kindertheater mit
Petterson und Findus

Ottersweier/Rheinmünster (red). Zwei
Wildunfälle mit einem Sachschaden von
insgesamt mehreren tausend Euro wurden
am gestrigen Dienstagmorgen beim Poli-
zeirevier Bühl angezeigt.

Kurz nach Mitternacht kollidierte ein
37-jähriger Fahrzeuglenker, der auf der
Kreisstraße 3750 zwischen Ottersweier
und Unzhurst unterwegs gewesen war,
mit einem Reh. Dieses wurde bei der Kol-
lision sofort getötet.

Mit einem Wildschwein kollidierte
ebenfalls am gestrigen am Dienstagmor-
gen um 3.20 Uhr ein 32-jähriger Lkw-
Lenker, der auf der Landesstraße 85 in
Richtung Bühl unterwegs war.

In Höhe Hildmannsfeld wollte das Wild-
schwein die Fahrbahn überqueren, wurde
dabei erfasst und sofort getötet. An den
Fahrzeugen entstand ein Schaden von
mehreren tausend Euro.

Polizei meldet
zwei Wildunfälle

Auf einen Blick

Zeitnaher Konsens
Rheinmünster. Einen zeitnahen Kon-

sens zwischen Gemeinde und Kieswerks-
betreiber fordern die Ratsfraktionen be-
züglich der Arrondierung des Kriegersees.
Bürgermeister Paulter will demnächst
eine Lösung vorstellen. (Seite 21)

Sperrung in Oberachern
Achern-Oberachern. Die Oberacherner

müssen sich auf Verkehrsbehinderungen
einstellen: Von kommender Woche an ist
die Oberacherner Straße wegen Bauarbei-
ten gesperrt. Grund ist der Bau neuer Lei-
tungen ins Achertal. (Seite 27)

Kindergarten im Blick
Rheinau. Mit der Bedarfsplanung für

die Kindergärten befasste sich der Rhein-
auer Gemeinderat. Dabei wurde deutlich,
dass bei der Aufnahme von Kindern im
Alter von zwei Jahren die Nachfrage grö-
ßer als das Angebot ist. (Seite 32)

Versammlung abgesagt
Kehl. Die Gewähltenversammlung aller

Gemeinderäte aus der Region sollte der
Startschuss für die weitere Entwicklung
des Eurodistrikts sein. Jetzt wurde sie ab-
gesagt – mangels Resonanz bei den Volks-
vertretern. (Seite 33)
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